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Dem berufl ichen Alltag davonlaufen
Bei ,,Kärnten läuft" gehen viele Unternehmerteams an den Start - auch ,,Three for success"

Drei Einzelunternehmer be-
weisen aktiven Teamgeist und
bewältigen diesen Sommer drei
große Sportevents.

Das sportive Team ,,Three for
success" vereint Unternehmens-
beraterin Jeanette Vallant, Mo-
derator und Kommunikations-
berater Gerald Eschenauer und

Wirtschaftstrainer Christian
Toulali. Sie haben den Netzwerk-
gedanken auch im Sportbereich
umgesetzt: Gemeinsam bestrei-
ten sie heuer den Company-
Cup. Auftakt daztwar der Busi-
nesslauf im Mai, im Juli legten
sie beim Company Triathlon die
Distanzen 300 Meter Schwim-
men, zehn Kilometer Radfahren
und drei Kilometer Laufen zu-
rück. Abschluss der sportiven
Synbiose wird die Teilnahme an
dem Event ,,Kärnten läuft" vom
22.bis 24. August sein.

,,Kennengelernt haben wir uns
über die WK Kärnten, die uns
nicht nur in Business-Angele-
genheiten unterstützt: Jeanette
Vallant fiel beimTriathlon leider
aus. Für sie sprang Petra Kreuzer
aus dem WK-Servicezentrum
ein", verrät Eschenauer.

Auf ,,Kärnten läuft" bereiten
sich die drei einzeln vor. ,,Wir

.- brauche+-ehqehin einen Aus-
gleich zum beruflichen Stress.
Beim Laufen bauen wir ihn ab
und trainieren gleichzeitig ftir
das Sportevent", erklärt Toulali.

Ein gemeinsames Training für
das Abstimmen der einzelnen
Tempi wird es aber noch geben.

.Ilt ,ir,fiilt{Trlil
Lauft ipps vom Triangle-Sports-
Experten Helmut Wolf:

- Es reicht, zweimal pro Woche
laufen zu gehen, es sollten
dann aber mindestens fünf
Kilometer zurückgelegt wer-
den.Am ersten Tag derWoche
im Wohltühlbereich laufen,
am zweiten ein Tempowech-
seltraining einlegen (davor
mindestens 15 Minuten auf-
wärmen!).

- Man muss sich für den
Laufevent nicht unbedingt
Wettka m pfsch u he ka ufen.5ie
sind zwar leichter als normale
Trainingsschuhe, aber Ein-
steiger können ohneWeiteres
mit lhrem gewohnten Schuh
laufen. Ein Tipp: Es empfielt
sich, 5chnellverschlüsse an
den Schuhen anzubringen.

Die UnternehmerVallant, Eschenauer und Toulali (von links) bilden heuer
ein sportives Netzwerk. Gecoacht werden sie von Birgit Morelli.
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Mehr Platzfür Mappen
Nimaro investiert eine halbe Million in Ausbau

Das Köttmannsdorfer Familien-
unternehmen Nimaro will bis
zum Herbst seinen bestehen-
den Standort erweitern und in-
vestiert eine halbe Million Euro.

Die Produktion von Mappen
und Büroorganisationsartikeln
läuft gut, Nimaro konnte den
Umsatz im ..ersten Halbjahr
2008 gegenüber dem Jahr davor
weiter steigern. Auch die Auf-
tragsbücher seien gut gefüllt,
doch der Platz beim Standort im
Rosental wird immer knapper.

Deshalb investieren die Ni-
maro-Chefs, Sabine und Rene
Arztmann, in einen neuen, 600
Quadratrneter großen Zubat,
der durch eine Schleuse mit dem
bestehenden Produktionsgebäu-
de verbunden wird.

,,Die Vorteile für diese In-
vestition liegen klar auf der

Hand: umfangreichere Lager-
möglichkeiten für Rohstoffe,
kürzere Wegzeiten zwischen den
einzelnen Abteilungen und in
der Produktionslogistik. Das Fir-
mengelände bekommt ein,neu-
es Gesicht' und Nimaro kann
sich als moderner, zukunftswei-
sender Leitbetrieb in der Region
Rosental präsentieren", infor-
miert Juniorchefin Sabine Arzt-
mann.

Rascher Bauäbschluss

Der Umbau soll bereits im
Herbst abgeschlossen sein. Auch
während der Bauzeit werden
Mappen, Register und Werbear-
tikel produziert. ,,Unsere Quali-
tät darf nicht leiden. Planung ist
das halbe Leben und mit diesem
Projekt ist unsere unternehme-
rische Kompetenz gefordert",
sagt Rene Arztmann.

Der Köttmannsdorfer Bürgermeister Thomas Goritschnig, Mario
Laussegger, Projektleiter der Firma Begusch, die Nimaro-lnhaber Rene
und Sabine Arztmann sowie Seniorchefin Margarete Arztmann (von
links) beim Spatenstich für den Aus-, Um- und Neubau von Nimaro.
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